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Lieber Gott,
dass Blumen

auf den Gräbern
nicht nur Symbol

des Abschieds sind,
nicht nur

Gabe der Liebe,
sondern Zeichen

der Hoffnung,
dass neues

Leben blüht,
darum bitte ich.

In aller Trauer
und durch alle

Trauer hindurch.



Liebe Nüziger  !Liebe Nüziger  !

Am Allerheiligenfest gedenkt die Kirche jedoch in 
erster Linie nicht der „großen“ und „prominenten“ 
Heiligen. Es geht - wie ganz allgemein in der 
Heiligenverehrung - nicht um eine Starparade, um 
ein paar „Vorzeigechristen“, deren Lebensläufe 
und Verdienste hohen Bekanntheitsgrad haben. 
Vielmehr will der Allerheiligentag vor allem 
an die vielen unbekannten Frauen und Männer 
erinnern, deren Namen in keinem Kalender 
und in keinem Geschichtsbuch stehen und auf 
keinem Straßenschild zu lesen sind. Dennoch ist 
die Kirche überzeugt, dass auch sie in besonders 
glaubwürdiger Weise Christen waren und durch ihr 
vorbildliches Leben der Kirche zur Ehre gereichen. 
„Ehrenretter der Kirche“ hat darum jemand einmal 
die Heiligen genannt.

Die Kirche wird gerne kritisiert, und sie bietet durch 
viele ihrer Mitglieder auch viel Angriffsfläche. Mit 
Vorliebe werden die Sünden der Vergangenheit 
vorgerechnet: die Kreuzzüge, die Scheiterhaufen 
der Inquisitation, die Hexenprozesse und der-
gleichen und nicht zuletzt boten die unsäglichen 
Missbrauchsgeschichten Grund zur berechtigten 
Kritik.

Die Geschichte der Kirche ist jedoch nicht bloß 
eine einzige Abfolge von Skandalen, persönlichem 
und institutionellem Versagen und menschlicher 
Intoleranz. Mühelos lassen sich Lichtblicke 
ausmachen und viele eindrucksvolle Zeugnisse 
echten und gelebten Glaubens aufzählen.
Die Vergangenheit der Kirche stellt also nicht bloß 
eine große Last und eine schwere Hypothek dar. Zu 
allen Zeiten gab es vielmehr immer auch eine große 
Zahl von Gläubigen, die in besonders glaubhafter 

Weise Christen und Christinnen waren. Sie führen 
die andere Seite, die heilige Seite der Kirche vor 
Augen, uns Kirchenmitgliedern und der Welt. 

Heute scheut man sich, die Worte „heilig“ und 
„Heiligkeit“ in den Mund zu nehmen, denn es 
dominieren falsche Vorstellungen und Zerrbilder 
von dem, was im Kern damit gemeint ist. Für mich 
aber steht fest: In den harten Zeiten, denen die 
Kirche entgegengeht, wird ein nur halbherziger 
Glaube, ein bloß gewohnheitsmäßiges Christsein 
keinerlei Zukunft haben. Die Zukunft der Kirche 
kann und wird auch heute nur aus der Kraft 
derer kommen, die tiefe Wurzeln haben und 
aus der reinen Fülle des Glaubens leben. Keine 
Zukunft ist zu erwarten von denen, die sich immer 
nur dem jeweiligen Augenblick anpassen, von 
denen, die stets nur andere kritisieren, sich selbst 
jedoch für einen unfehlbaren Maßstab halten, und 
schließlich wird die Zukunft auch nicht von denen 
geprägt, die den bequemen Weg wählen und dem 
Kreuz der Passion des Glaubens ausweichen wollen.  

Die Zukunft der Kirche wird stets von den 
Heiligen geprägt werden. Diese Heiligen sind 
nicht bloß die namentlich Bekannten, sondern 
die unermessliche Schar derer, die der Kirche 
das Gesicht Christi gaben und geben - durch 
ihr alltägliches Leben in der Nachfolge. Sie 
feiern wir an Allerheiligen, und zu ihnen zählen 
hoffentlich auch viele von uns. 

Euer Pfarrer

Allerheiligen

Da fallen uns unwillkürlich große Namen ein:  
Franz von Assisi oder Ignatius von Loyola,  
Hildegard von Bingen oder Mutter Teresa und  
viele andere mehr. Alle diese Frauen und Männer, die  
die Kirche als Heilige verehrt, müssen Menschen  
mit einer ungewöhnlichen Ausstrahlung gewesen sein.



Klausurtagung | 

Friedensgebet | 

einfach.fair.leben | 
Im Rahmen von f5 – einfach.fair.leben fand ein Vortrag mit Corinna 
Amann zum Thema ‚Plastikfrei leben – geht das? im Pfarrzentrum statt. 
Jeder kennt die Bilder unserer mit Plastik vermüllten Meere und ihrer Lebe-
wesen – es ist jetzt und heute an der Zeit, etwas zu ändern. 
Die Referentin begann mit ihrer Familie vor drei Jahren, auf schnelllebiges 
Plastik zu verzichten und umweltbewusst zu leben. Sie will ihre Erfahrungen 
und ihr Wissen teilen, um auch andere zu motivieren, auf Plastik weitgehend 
zu verzichten und das Konsumverhalten zu überdenken.
Corinna Amann sprach in ihrem Vortrag aber nicht nur über das ‚plastikfreie-
re‘ Leben, sie zeigte auch praktische Beispiele, wie man aus einfachen, kos-
tengünstigen und umweltfreundlichen Zutaten Zahnpasta, Haarshampoo und 
Putzmittel selbst herstellen kann.
Corinna Amann hat inzwischen in Satteins einen Laden eröffnet, in dem 
sie plastikfreie Produkte und unverpackte Lebensmittel verkauft.
Weitere Infos unter www.plastikfreier.com

Freitag, 30. November 2018  
St. Vinerkirche 19.00 Uhr 

das eigene Konsumverhalten
überdenken 

der Pfarrgemeinderäte  
Nüziders und Bürserberg 

Gruppenfoto mit P. Martin Werlen OSB  
in der Propstei St. Gerold

Gemeinsam 

für den Frieden

beten
Gebete ändern nicht die Welt - 
aber die Gebete  
ändern Menschen - 
und Menschen ändern die Welt.

Albert Schweitzer

Wie soll eine Kirche sein? Welche Haltun-
gen wird in unserer Pfarrgemeinde sicht-
bar? Wo sind wir als „Sie-Kirche“ oder als 
„Du-Kirche“unterwegs? 
 

Mit solchen Fragen präsentierte uns Altabt 
Martin Werlen ein häufig anzutreffendes 
Bild der Ortskirchen. Ausgehend von der 
persönlichen Haltung zeigt sich in unserem 
Auftreten gegenüber anderen, wie ehrlich 
und nachvollziehbar unsere Gottsuche ist. 
Wir verbrachten einen interessanten Tag 
und konnten viele Impulse mitnehmen, um 
mit offenen Augen und aufgeschreckten 
Ohren unseren Weg hin zur „Du-Kirche“ zu 
gestalten, damit Glauben erlebbar wird.



ALT.JUNG.SEIN | 

Feier mit den Ehejubilaren | 

Ältere Menschen erhalten Impulse, die helfen, die Eigenständigkeit und gute Lebensqualität so lange 
wie möglich zu erhalten! 
In jeder Kurseinheit wird das Gedächtnis in Kombination mit leichten Bewegungsübungen trainiert und die 
grauen Zellen werden so richtig in Schwung gebracht! In der frohen Runde kommt auch der Humor nicht zu 
kurz, denn Lachen und Fröhlichkeit öffnen ja bekanntlich Herz und Hirn! Die Treffen fördern die Geselligkeit 
unter den Teilnehmern und tragen zur Stärkung der örtlichen Gemeinschaft bei! 
Wir treffen uns jeweils am Montag, ab 5. November 2018 von 9.00 bis 10.30 Uhr im Pfarrzentrum 
Kursleiterin: Margit Walser, Mototherapeutin  
Kursbeitrag: € 27,-- (ermäßigter Beitrag durch die Unterstützung der Gemeinde Nüziders)  
Anmeldung bis 03.11.18 bei Margit Walser unter 0650/6714002

5-teiliger Kurs startet  
am 5. November 2018

Im Alter jung bleiben, dabei unterstützt 
Sie die Kursreihe Alt.Jung.Sein des katho-
lischen Bildungswerks und die Gemeinde 
Nüziders. 

Am 7. Oktober folgten sechs Paare der Einladung des Arbeitskreises „Ehe und Familie“ zur Feier 
der Ehejubiläen in die Messfeier. Anschließend wurden die Ehepaare bei strahlendem Sonnen-
schein zu einer Agape ins Pfarrzentrum geladen.

Wir konnten ein Silber-Hochzeitspaar (25 Jahre), 
zwei Perlen-Hochzeitspaare (30 Jahre) und zwei Gol-
dene Hochzeitspaare (50 Jahre) willkommen heißen. 
Als Highlight durften wir in unserer Mitte ein Ehe-
paar begrüßen, das bereits seit 70 Jahren (Gnaden-
hochzeit) bei guter Gesundheit die Höhen und Tiefen 
gemeinsam erlebt hat.  

Als Geheimnis ihres Glücks gaben sie an, nie ein Auto 
besessen zu haben, viel in der Natur gemeinsam 
Zeit zu verbringen und stets neugierig zu bleiben. 

Diese Tipps sorgten für eine spannende Gesprächsrunde und regen Austausch, der bis in die Mittagsstun-
den dauerte. Wir wünschen allen Paaren noch eine glückliche, gesunde Zeit miteinander und danken für ihr 
Kommen.
Ein herzliches Vergelt´s Gott unserem Pfarrer Karl für die Agape.
               Arbeitskreis Ehe und Familie

Aufnahmegottesdienst |
Wir laden alle recht herzlich zum Aufnahmegottesdienst der Ministrantinnen und Ministranten und 
Mädchenchor-Mitglieder am 24. November um 19.00 Uhr ein. Anschließend an den Gottesdienst ist die 
Verabschiedung der Ministranten, die ihren Dienst beeendet haben.



„Zemma sitza und frei ho“ | 

Ein Abschied und ein neuer Anfang 

Das langjährige Team hat sich am 23. Oktober verabschiedet. Ein herzliches Dankeschön gilt Luise Burtscher 
und Margit Zimmermann, die bereits vor 26 Jahren als ehrenamtliche Mitarbeiterinnen des Sozialkreises 
gestartet haben. Vor 14 Jahren hat Margit die Leitung übernommen und mit viel Liebe und Herzblut wur-
den vom gesamten Team viele schöne Nachmittage und Ausflüge veranstaltet und organisiert. Ein großes 
„Vergelt‘s Gott“ an Heidi Bottesi, Lisbeth Fröhlich, Maria Gebhart und Annelies Oberbacher.

Zugleich wurde das neue Team begrüßt: Helga Berchtel, Melitta Fritsche, Brigitte Jenny, Andrea Jochum, 
Blanka Seewald und Elisabeth Wolf.

Am 13. November um 14:30 Uhr lädt das neue Team zum „zemma sitza und frei ho“ ein.  
Gehbehinderte werden gerne abgeholt.
Bitte melden Sie sich bei Andrea Jochum, Tel.: 0681/10 60 69 60.
Wir freuen uns auf gemütliche Nachmittage, danken dem langjährigen Team und wünschen Gesund-
heit und alles Gute.                               
            Andrea Jochum  

Altennachmittage mit Herz und Freude

Danke für 

eure Treue un
d 

euren langjährigen 

Einsatz!

Viel Freud
e  

in der  

neuen Aufgabe!



Probentermine:

 Unsere Welt besser machen

•	 Samstag 24.11.18  
15.00 Uhr – 17.30 Uhr im Pfarrsaal  
An diesem Nachmittag besuchen uns wieder die 
Projektpartner aus den PHILIPPINEN und  
stellen uns ihr Land und ihre Aktion vor.  
Im Anschluss daran gehen wir um 19.00 Uhr in 
die Messe; dies ist zugleich der Aufnahmegot-
tesdienst für die Chormädchen und Minist-
ranten; diesen Gottesdienst feiern wir ganz im 
Zeichen der Kinderrechte

•	 Montag 03.12.18  
17.00 Uhr – 17.45 Uhr Probe im Probelokal 

•	 Montag 10.12.18  
17.00 Uhr – 17.45 Uhr Probe im Probelokal 

Sternsingen für Menschen auf den Philippinen: 
Nahrung sichern & Kinder schützen

Die Anmeldeformulare liegen ab Anfang November in der Sakristei und im Pfarrbüro auf bzw. werden in 
den Chorproben und Gruppenstunden verteilt. Auch KÖCHE und BEGLEITPERSONEN werden wieder ge-
sucht.

Anmeldungen werden im Pfarrbüro (62456-1) und bei Ursula Spalt (0650/5119969 oder ursula_
moll@hotmail.com entgegengenommen. 

Salamt, eure Ursula Spalt und Miriam Moll (Pfarrverantwortliche der Dreikönigsaktion)

Zum Jahreswechsel bringen unsere Sternsingerinnen 
und Sternsinger den Segen für das Jahr 2019.  
Caspar, Melchior und Balthasar sind bei jedem 
Wetter unterwegs, um die weihnachtliche Friedens-
botschaft zu verkünden. Ihr Einsatz gilt auch notlei-
denden Mitmenschen in den Armutsregionen der 
Welt. Mit Ihren Spenden werden jährlich rund 500 
Sternsinger-Projekte unterstützt und so die Welt 
besser gemacht. In Nüziders sind die Sternsinger am 
03.+ 04. Jänner 2019 unterwegs.

„Lernen wir, Solidarität zu leben. Ohne Solidarität ist 
unser Glaube tot“,  sagt Papst Franziskus. Sternsin-
ger-Spenden helfen, Armut und Ausbeutung zu über-
winden und sind gelebte Solidarität: Straßenkinder 
unterstützen, Nahrung und sauberes Trinkwasser 
sichern, Menschenrechte verteidigen.

Gemeinschaft, Spaß & Action
Gutes für andere Menschen tun

Sternsingen

 Mach mit!



Adventkranzbinden |

Verkauf

Mittwoch, 28.11.2018 ab 08.00 Uhr - ganztägig
Donnerstag, 29.11.2018 ab 08.00 Uhr bis 11.00 Uhr  

Donnerstag, 29.11.2018 ab 17.00 Uhr im Pfarrzentrum

Pfarrchronik |
Taufen | aufgenommen in die Glaubensgemeinschaft

Geburtstage| das Leben feiern

Samuel Aßmann, Rankweil 13.10.
Valentina Juriatti, Im Hag 38 13.10.

Robert Bitschnau, Kreuzweg 4 28.10.
 

Rosa Burtscher Waldburgstr. 5 05.11.1937
Josefine Raggl, Sonnenbergstraße 1 06.11.1925
Franz Kammerlander, Hinteroferst 45 07.11.1929
Ernst Wachter, St. Vinerstr. 6 07.11.1926
Manfred Lorenzi, Quadraweg 3 08.11.1941
Viktoria Burgartz, Siedlerweg 17 09.11.1942
Elisabeth Eberharter, Mitteläule 1 11.11.1924
Helga Furlan, Im Daneu 28 13.11.1932
Ilse Huber, Wichnerweg 8 13.11.1938
Donato Dell Arso, Rhätikonstraße 12 16.11.1938
Viktor Wolf, Unterfeld 7 16.11.1930
Edeltraud Zimmermann, Waldburgstr. 12 16.11.1943

Lydia Adamer, Siedlerweg 11 20.11.1925
Ewald Baumgartner, Im Hag 50 20.11.1941
Marianne Goldner, Sonnenbergstraße 1 21.11.1931
Eugen Jenny, Gaschamella 29 21.11.1934
Kurt Frei, Im Daneu 5 22.11.1941
Bibiana Bitschnau, Brunnengasse 10 24.11.1931
Werner Kapeller, Im Hag 28 25.11.1930
Waltraud Engstler, Im Daneu 6 26.11.1940
Otto Kapeller, Sonnenbergstraße 1 26.11.1928
Horst Melk, Mitteläule 10 27.11.1938
Franz Dünser, Hinteroferst 12 29.11.1934

Verstorbene 2017/ 2018 
Franz Kaufmann Jg. 1931 26.10.2017
Anna Sonja Fiereder, Jg. 1940 29.10.2017
Marina Wittwer Jg. 1951 16.11.2017
Anna Neurauter Jg. 1920 29.12.2017
Herbert Seebacher, Jg. 1926 19.01.2018
Erika Meßmer, Jg. 1937 28.01.2018
Gerhard Strohmeier, Jg. 1939 02.03.2018
Norbert Steiner, Jg. 1938 17.03.2018
Elfriede Schoder, Jg. 1927 29.03.2018
Peter Vierhauser, Jg. 1948 02.04.2018
Maria Krepper, Jg. 1927 04.04.2018
Hildegard Engstler, Jg. 1937 04.04.2018
Adolf Ostheimer, Jg. 1938 11.04.2018
Peter Bischof, Jg. 1934 26.04.2018
Arthur Bruggmüller, Jg. 1946 19.05.2018
Elisabeth Lampacher, Jg. 1933 13.06.2018

Astrid Vonbun-Wolf, Jg. 1964 07.07.2018
Helga Martin, Jg. 1941 24.07.2018
Kurt Bitschnau, Jg. 1935 25.07.2018
Liesbeth Lendl, Jg. 1945 29.07.2018
Rozalija Kegele, Jg. 1946 03.08.2018
Hermina Burtscher, Jg. 1934 13.08.2018
Christa Zech, Jg. 1959 19.08.2018
Irma Zech, Jg. 1927 24.08.2018
Hildegard Burtscher, Jg. 1926 03.09.2018
Walter Weiß, Jg. 1931 07.09.2018
Anna Hartmann, Jg. 1932 07.09.2018
Elvira Sieß, Jg. 1931 20.09.2018
Hermine Reinheimer, Jg. 1929 28.09.2018
Paul Schneider, Jg. 1938 17.10.2018
Elisabeth Dietrich, Jg. 1967 20.10.2018

zum gemeinsamen Adventkranzbinden ins Pfarrzentrum.  
Zweige und Bindmaterial sind vorhanden.

Der Arbeitskreis  
Ehe und Familie lädt ein:



Gottesdienste

Donnerstag 01.11.  
 
13.30 Uhr

Allerheiligen; Sonntagsordnung, 1 Joh 3, 1-3; Mt 5, 1-12. Der 10.00 Uhr 
Gottesdienst wird vom Kirchenchor musikalisch mitgestaltet. 
Totenfeier auf dem Friedhof. Vom 01. bis 08.11. kann täglich ein vollkom-
mener Ablass für die Verstorbenen gewonnen werden.

Freitag 02.11. 19.00 Uhr Allerseelen; bei guter Witterung findet der Gottesdienst auf dem Friedhof 
statt

Samstag 03.11. 18.00 Uhr
19.00 Uhr

Vorabendmesse in Laz
Vorabendmesse in der Pfarrkirche

Sonntag 04.11. 10.00 Uhr 31. Sonntag im Jahreskreis; Hebr 7, 23-28; Mk 12, 28-34. Nach dem Gottes-
dienst Kriegerehrung beim Kriegerdenkmal

Dienstag 06.11. ab 09.00 Die Kommunionkinder basteln die Weihwasserfläschchen in der Schule
Mittwoch 07.11. 19.45 Uhr Pfarrgemeinderatssitzung im Pfarrzentrum
Samstag 10.11. 19.00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag 11.11. 32. Sonntag im Jahreskreis; Hebr 9, 24-28; Mk 12, 38-44. Den 10.00 Uhr 

Gottesdienst feiern wir zusammen mit den Erstkommunionkindern
Mittwoch 14.11. 19.00 Uhr Jahrtagsmesse für Anna Sonja Fiereder und Marina Wittwer
Samstag 17.11. 19.00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag 18.11. 33. Sonntag im Jahreskreis; Caritas-Sonntag; Hebr 10, 11-14; Mk 13, 24-

32. Das Opfer wird für die Caritas aufgenommen.
Samstag 24.11. 19.00 Uhr Vorabendmesse, Aufnahme der Ministranten und Mädchenchormitglieder. 

Anschließend an den Gottesdienst ist die Verabschiedung der Ministran-
ten, die ihren Dienst beendet haben.

Sonntag 25.11. Christkönigssonntag; Offb 1, 5-8; Joh 18, 33-37
Mittwoch 28.11. ab 08.00 Adventkranzbinden im Pfarrzentrum
Donnerstag 29.11. ab 08.00 

ab 17.00
Adventkranzbinden im Pfarrzentrum, nur bis 11.00 Uhr
Verkauf der Adventkränze

Freitag 30.11. 19.00 Uhr Friedensgebet in der St. Vinerkirche

1. Samstag im Monat   18.00 Uhr in Laz
Samstag    19.00 Uhr
Sonn- und Feiertage   10.00 /19.00 Uhr
Montag, Dienstag, Freitag    07.15 Uhr in St. Viner
1. Freitag im Monat (Herz Jesu) 19.00 Uhr
Mittwoch    19.00 Uhr

Nikolaus |
Schon zur Tradition geworden ist der Besuch des Hl. Nikolaus, der von 
seinem Leben erzählt, die Kinder zu verständnisvollem Umgang miteinan-
der ermuntert und ihnen kleine Geschenke bringt. Auch heuer wird unser 
Nikolaus-Team diesen schönen Brauch fortführen. 

Besonders feierlich ist es, wenn mehrere Familienangehörige anwesend sind, 
die sich gemeinsam auf den Besuch des Hl. Nikolaus freuen und ihm ihre 
ganz Aufmerksamkeit schenken.
Der Nikolaus ist am 04.12.18 Richtung Bludenz und  
05.12.18 Richtung Ludesch, jeweils ab 17.00 Uhr unterwegs!

Wer den Besuch des Nikolaus wünscht, kann sich bis spätestens 26. November 
2018 schriftlich im Pfarrbüro oder per E-Mail an pfarramt.nueziders@aon.at 
melden. Dazu sind folgende Angaben erforderlich:
* Name und Adresse der Eltern, Alter und Anzahl der Kinder, Telefonnummer


